Zeitschrift: Schweizer Archiv fur Tierheilkunde SAT : die Fachzeitschrift fur
Tierarztinnen und Tierarzte = Archives Suisses de Médecine Vétérinaire
ASMV : la revue professionnelle des vétérinaires

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Tierarztinnen und Tierarzte

Band: 137 (1995)
Heft: 8
Rubrik: Neues aus den Fakultaten

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

398 Neues aus den Fakultiten

Post Graduate Ausbildungs-
programm PhD der schweizeri-
schen Vet. med. Fakultiten

An der Veterinirmedizinischen
Fakultit Bern hat im Winterseme-
ster 1994/95 das gemeinsame «Post
Graduate Ausbildungsprogramm»
begonnen, welches mit dem Grad
«PhD» abgeschlossen wird. Die Ver-
leihung dieses Titels durch unsere
Fakultit wurde durch eine Ande-
rung des Promotionsreglements
moglich.

Ziel dieses neuen Programms ist es,
Absolventen und Absolventinnen
der Veterindrmedizin in den biolo-
gisch-medizinischen Grundlagenfi-
chern eine vertiefte Ausbildung an-
zubieten. Der Kurs beinhaltet Vor-
lesungen und Praktika. Wichtigster
Teil der Ausbildung ist die Arbeit
an einem Forschungsprojekt, wel-
ches jeweils durch zwei erfahrene
Supervisoren geleitet wird.

Der Kurs steht auch Teilnehmern
und Teilnehmerinnen offen, welche
ihr Forschungsprojekt am Tierspi-
tal Bern und Tierspital Ziirich oder
am Institut fir Viruskrankheiten
und Immunprophylaxe, Mittelhdu-
sern (IVD), durchfiihren.

Die Fakultit ist iiberzeugt, mit
diesem Ausbildungsgang die
Berufs-Chancen der Tierirte und
Tierdrztinnen insbesondere im
akademischen Bereich und in der
Privatindustrie zu verbessern.

Die Venia docendi fiir das Fach
Buiatrik hat erlangt:

Dr. Adrian Steiner, Klinik fiir
Nutztiere und Pferde

A. Steiner absolvierte sein Studium
an der Vet. med. Fakultit in Ziirich,
wo er 1988 auch promoviert hat.
Nach mehreren Assistenten- und
Oberassistentenjahren an der Ziir-
cher Fakultit verbrachte er lingere
Zeit an der A&M University in
Texas und erlangte im Mai den
Master of Science. Seit 1. Juli 1993

Schweizer
Archiv fiir
Tierheilkunde

ist er als Oberassistent und Stell-
vertreter des Abteilungsleiters an
der Abteilung fiir Wiederkduer der
Klinik fiir Nutztiere und Pferde an
der Vet. med. Fakultiat der Universi-
tat Bern tatig.

Aus dem Jahresbericht 94/95
der Universitat

Die Zahl immatrikulierter Studen-
tinnen und Studenten hat sich ge-
gentiiber dem Vorjahr wenig verin-
dert. Ebenso ist die Anzahl Studien-
anfinger und -anfingerinnen gleich
geblieben (55), wobei der Anteil an
weiblichen Studierenden im ersten
Semester wesentlich anstieg und
mittlerweile 81,8 Prozent betrigt.
Bemiihungen, den Studiengang zu
optimieren, bestehen nach wie vor.
Nachdem ein Antrag der Fakultit,
Studieninhalte aus hoheren Seme-
stern in das erste Studienjahr zu
verlagern und die entsprechenden
gesetzlichen Anpassungen vorzu-
nehmen, vom Leitenden Ausschuss
fiir Medizinalprifungen als Allein-
gang und Stiickwerk gewertet und
zurickgewiesen wurde, beschloss
die Fakultit, gemeinsam mit der
Berner Fakultit und der Gesell-
schaft Schweizerischer Tierirzte
(GST) eine umfassende Studienre-
form durchzufiihren und in einem
ersten Schritt neue Rahmenbedin-
gungen flr ein Curriculum Veteri-
niarmedizin zu definieren.

Im Wintersemester fand eine Vor-
tragsreihe liber komplementire Ve-
terinirmedizin statt. Weitere Gast-
vorlesungen betrafen Themen aus
dem Fachgebiet der Inneren Veteri-
narmedizin fir Kleintiere, Chlamy-
dien und die Zukunft der Landwirt-
schaft Schweiz.

Wie bereits im Vorjahr wurden
erneut zusammen mit der Berner
Fakultit verschiedene berufsbeglei-

tende Weiterbildungskurse angebo-
ten. Die dreijahrigen Kurse fur Pfer-
de- und Rinderkrankheiten, ebenso
der einjihrige Kurs fiir Schweine-
krankheiten, konnten abgeschlos-
sen werden. Erwiahnenswert ist,
dass der Kurs uber Schweinekrank-
heiten offizieller Bestandteil zur Er-
langung des Fachtierarzt-Titels fur
Schweinekrankheiten darstellt. Die
Zukunft dieser vom Bund initiier-
ten rekurrenten Weiterbildung ist
noch offen, und zurzeit wird die
Durchfithrung weiterer Kurse und
deren Zielsetzung (tatsichlich Wei-
ter- oder wie bisher Fortbildung)
sowohl von den Fakultiten als auch
vom Bund gepriift.
Aus Anlass bevorstehender Riick-
tritte wurde eine Kommission ein-
gesetzt, die die Strukturen der Kli-
niken uiberpriift. Erste Entscheide
sind auf Fakultitsebene gefallen, be-
diirfen allerdings noch der Zustim-
mung durch die Oberbehorden.
Die Arbeitsgruppe fiir Umwelthy-
giene, die seit 1. Dezember 1994
neu auf dem Areal der Fakultit an-
gesiedelt ist, wird fortgefiihrt und
vorlaufig bis Ende 1998 von der
Regierung unterstiitzt.
Prof. Dr. Johannes Storz, Louisiane
State University, Baton Rouge, USA,
wurde in Anerkennung seiner Ver-
dienste um die Erforschung von
Chlamydien und Corona-Viren die
Ehrendoktorwiirde der Fakultit
verliehen. Im Dezember 1994 er-
folgte eine weitere Ehrung: Prof.
Dr. Kurt Onderscheka, Forschungs-
institut fiir Wildtierkunde und Oko-
logie der Veterinirmedizinischen
Universitit Wien, erhielt fir seine
Leistungen im Bereich Tierokologie
den Walter-Frei-Preis.
Die neue Nutztierklinik konnte im
Juli 1994 bezogen und im Dezem-
ber regierungsritlich tibergeben
und eingeweiht werden. Weitere
Bauvorhaben, die im Berichtsjahr
fertiggestellt wurden, sind die Pfer-
defithranlage, eine Voliere fiir
Greifvogel, die Ringstrasse, die Re-
novation der Riume fiir die Abtei-
lungen Tierernahrung und Oph-
thalmologie sowie eine Holzschnit-
zelfeuerung in der Aussenstation
Stigenhof.

Prof. Dr. Peter Riisch, Dekan

Band 137, Heft 8, August 1995



	Neues aus den Fakultäten

